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Württembergische Perikopenreihe W 

Homiletisch-liturgische Zugänge 

 

Altjahrsabend: Lukas 12,35–40 

Bereit für Gottes Reich 

 

1. Klangraum 

Bis zur Perikopenrevision 2019 war Lk 12,35–40 das prägende Evangelium für den Alt-
jahrsabend. Die neue EKD-Ordnung nennt den Text nur noch ergänzend unter „weitere Texte“. 
Württemberg hat mit seiner W-Reihe diese Entscheidung abgemildert: Als württembergischer 
Zusatztext bleibt Lk 12,35–40 dem Klangraum des Altjahrsabends erhalten. 

„Meine Zeit steht in deinen Händen“ (Ps 31,16a): Der neue Tagesspruch erklingt bei mir 
unwillkürlich im Gewand von EG 628 – ein Lied, das in schlichten Bildern die Stimmung des 
Altjahrsgottesdienstes beschreibt, fernab von allem Silvester-Geknalle. Daneben freue mich 
über die neuen Tageslieder: EG 58 (Nun lasst uns gehn und treten) mit seiner vergewissernd 
schwingenden Melodie sowie das Bonhoeffer-Lied EG 65 bzw. (bei vielen beliebter) EG 541 
(Von guten Mächten treu und still umgeben). Auch hier wieder der Klang von Einkehr und 
stiller Geborgenheit. Zeit vor Gott, so lautet unverändert das Tagesleitbild. Die Lieder von 
Altjahrsabend und Neujahrstag können untereinander getauscht werden (Lied trifft Text, 
44.48). Bedenkt man, dass auch Weihnachts- und Abendlieder in Betracht zu ziehen sind (ebd., 
46f.), ergibt sich ein weit ausgespannter Klangraum, der sich Jahr für Jahr in neuen Harmonien 
entfalten lässt.  

Im Zusammenklang der Texte fallen die Verhältnisbestimmungen von Zeit und Ewigkeit auf: 
Zeit vor Gott ist immer Zeit im Verhältnis zur Ewigkeit. Gott, der Ewige, umgreift alles Zeitliche 
(Hebr 13,8; Jes 51,6; Pred 3,14f.) und damit auch unseren Weg durch die Zeit (2.Mose 13, 
21–22; Röm 8,38f.). Zwei der Texte tragen ein Motiv in den Klangraum ein, das sich auch in 
der W-Perikope findet: das Erscheinen des Herrn am Ende der Zeit (vgl. Jes 51,6; Mt 13, 
28–30). Die Predigt steht vor der Aufgabe, dieses Motiv zum Klingen zu bringen in einer 
Situation, in der nicht das Ende der Zeit vor der Tür steht, sondern nur das Ende des Jahres, 
die uns aber auch unsere Endlichkeit bewusst machen kann. 

 

2. Die Gegenwart Gottes 

Julian Elschenbroich entfaltet in seiner Exegese die im Text angelegte Spannung: Als Jünger 
Jesu sollten wir uns jederzeit bereit halten für die Rückkehr des Herrn; dabei wissen wir 
niemals, wann genau sie erfolgen wird. Sie kann unmittelbar bevorstehen, kann sich aber auch 
noch weiter verzögern. Der Text, so folgert Elschenbroich, ruft „gerade in dieser Situation des 
Nichtwissens zu einem Handeln im Jetzt auf, da der Anbruch des Reiches Gottes auch un-
mittelbar bevorstehen kann“ (Elschenbroich, 3).  
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Genau – und noch viel mehr!, denke ich: Das Reich Gottes steht unmittelbar bevor, es will 
doch jederzeit anbrechen und uns erfassen! Steht Christus nicht jeden Tag, jeden Moment vor 
der Tür, um ins Leben zurückzukehren – in unseres, in das aller anderen? Wir müssen nur 
bereit sein, es wahrzunehmen und uns zu öffnen für seine Gegenwart, seinen Geist. Ein Aufruf 
zum „Handeln im Jetzt“, schreibt Elschenbroich (a.a.O.). Vielleicht, noch grundlegender, ein 
Aufruf wahrzunehmen, zu empfangen und einzustimmen. Einzustimmen in die Gegenwart 
Christi; einzustimmen in die Gnade; einzustimmen in das Licht, das aus dem Reich des Ewigen 
in mein Leben fällt. Bin ich bereit?  

 

3. Bereit für das Kommende 

„Seid auch ihr bereit!“ Wer am Altjahrsabend einen evangelischen Gottesdienst besucht, 
dürfte kaum Christi Wiederkunft in der Endzeit vor Augen haben. Wer zum Jahreswechsel in 
unseren Kirchen sitzt, sucht vor allem Besinnung und Ruhe. Während draußen schon die 
Raketen und Böller hochgehen, möchte ich noch einmal innehalten, möchte den Übergang 
bewusst begehen, anstatt nur laut „hineinzustolpern“ ins neue Jahr. Ich wünsche mir Ver-
gewisserung. Das, was war, möchte ich im Guten loslassen und mich vertrauensvoll ausrichten 
auf das, was kommen mag.  

So oder ähnlich gestimmt, meine ich, besuchen Menschen am Altjahrsabend die evangelische 
Kirche. In der Neuapostolischen Kirche, wo die Erwartung der Wiederkunft Christi großen 
Raum einnimmt, liegt es nahe, Lk 12,35–40 auf die Endzeit hin zu predigen. Für mich gewinnt 
der Aufruf „seid bereit!“ einen anderen Sinn. Am Übergang zum neuen Jahr, das so offen vor 
mir liegt, vielversprechend und ungewiss, möchte auch ich bereit sein. Bereit dazu, das 
Kommende anzunehmen. Bereit dazu, es zu ergreifen, es auszukosten oder auch zu erdulden. 
Bereit dazu, darin das Wirken Gottes zu sehen – an mir, in mir, zwischen und unter uns. Bereit 
für die Ewigkeit, wie sie aufscheinen will hier und jetzt, in diesem Moment, der mich spüren 
lässt: Das Leben hat Bedeutung, es hat Teil an etwas Größerem; Gott ist mit mir und verlässt 
mich nicht, was immer geschieht.  

 

4. Sorgt euch nicht – seid bereit! 

Wann und wie Gott uns begegnen möchte, das wissen wir nicht. Die Kunst ist es, nichts zu 
erwarten und dabei mit allem zu rechnen. Jeder Blick an den Himmel kann zum Einfallstor des 
Ewigen werden, jeder Spaziergang, jedes Musikstück, jedes Gespräch. Ein andermal bleibt der 
Himmel verschlossen, die Natur für mich stumm, die Musik ein Gedudel, das Gespräch an der 
Oberfläche. Wie geht das – bereit sein für Gott? Wie geht das, im Rückblick auf das 
Vergangene, in dem Gott vielleicht mehr verborgen als sichtbar war? Wie geht das, im Ausblick 
auf das Neue, das ich jetzt schon absichern und kontrollieren will?  

Sorgt euch nicht um das Leben, was ihr essen sollt, auch nicht um den Leib, was ihr anziehen 
sollt, ruft Jesus uns zu (Lk 12,22). Macht euch bereit! Werft den Ballast ab; befreit Herz und 
Geist von all dem, was euch beschäftigt und absorbiert. Trachtet vielmehr nach seinem Reich 
(Lk 12,31): Strebt danach, Gott zu begegnen, seine Spuren zu entdecken, ihn zu hören, wenn 
er anklopft bei euch. Denn wo euer Schatz ist, da wird auch euer Herz sein (Lk 12,33f.). Sorgt 
euch nicht – seid bereit! Alles kann zu einer Begegnung mit dem Ewigen werden. Aber ich 
muss mich offenhalten dafür. Einen Raum in mir freihalten von allen weltlichen Sorgen. Sonst 
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zieht vielleicht das, was mich zuinnerst angeht, ungelebt an mir vorüber. Ich bin mir sicher, 
Gott klopft immer wieder bei mir an. Aber wenn ich mir erst umständlich die „Lenden 
umgürten“ muss, mich in Schale werfen und den Lichtschalter suchen, dann ist er vielleicht 
gerade weitergezogen. 

 

5. Kekse im Schrank 

Wenn ich Gäste einlade, dann bereite ich alles vor: Ich mache sauber, kaufe ein, koche 
vielleicht, decke den Tisch. Gäste kommen selten zu früh, eher fünf Minuten zu spät. Sie 
wissen, ich brauche die Zeit. Und wenn es dann klingelt und ich die Türe öffne, dann spüre ich: 
Alles ist vor-bereitet. Ich bin bereit. Daneben gibt es die spontanen Besuche (vgl. Lk 11,5ff.): 
Der Freund meiner Kinder, der zum Spielen vorbeischaut. Die Freundin, die dringend reden 
muss. Die Nachbarin, die nur ein paar Eier braucht, aber dann von ihrem Urlaub erzählt. Bin 
ich auch für spontane Gäste bereit? „Du kannst nicht reinkommen, es ist nicht aufgeräumt“? 
Oder: „Klingel morgen wieder, dann hab ich eingekauft“? Es wäre doch schöner, ich könnte 
sagen: „Komm rein, ich mach einen Tee!“ 

Viele Menschen haben immer eine Packung Kekse im Schrank. Manche haben sogar durch-
gehend aufgeräumt, man trifft sie niemals im Schlafanzug an. Sie möchten immer bereit sein. 
Und wenn ich als Pfarrerin unangemeldet zu Besuch komme, dann geht die Tür auf: „Kommen 
Sie rein, setzen Sie sich! Möchten Sie etwas trinken? Ich habe auch Kekse da!“ Immer eine 
Packung Kekse im Schrank. Diese Haltung gefällt mir. Bereit sein, wenn es unverhofft klingelt. 
Ob die Wohnung geputzt sein muss für den spontanen Besuch? Da hat jeder ein anderes Maß. 
Hauptsache, meine Gäste fühlen sich wohl. Hauptsache, ich schäme mich nicht, meine Türe 
zu öffnen. Lasst eure Lenden umgürtet sein und eure Lichter brennen! Seid immer bereit; rech-
net immer damit, dass Gott vor der Tür steht. Und wenn er dann anklopft, auch wenn du 
gerade im Schlafanzug bist: Schnell zur Tür! Es sei denn, du möchtest nicht gestört werden 
heute. Das entscheidest du selbst. Christus wird wiederkommen. 

 

6. Vorschläge zur Liturgie 

Eine ruhige Abendstimmung, vielleicht mit Kerzen, unterstreicht den nachdenklichen 
Charakter des Altjahrsabends. Gern habe ich in diesem Gottesdienst ein kleines Musik-
ensemble zu Gast. Schon Orgel und Soloinstrument bilden einen schönen, besonderen 
Rahmen. Für Liedvorschläge s. bereits Abschnitt 1 (EG 58; 541; 628; gern auch ein Abend- oder 
ein ruhiges Weihnachtslied, z. B. EG 39 (Kommt und lasst und Christus ehren) zu Beginn). In 
EG 574–577 findet sich eine Auswahl an getragenen Gesängen, meist aus Taizé. Schön auch 
der Kanon EG 483 (Herr, bleibe bei uns). Der Tagespsalm 121 (EG 749) passt sehr gut; auch 
Gott ist „immer bereit“. Als Lesungstext würde ich 2.Mose 13,20–22 (Reihe III) wählen: Der 
Herr geleitet uns Tag und Nacht. 

 

7. Zentralsatz 

Gott, Christus, mein Herr: Er kann jederzeit bei mir anklopfen. Dann will ich bereit sein, ihm 
zu begegnen. Ich möchte jederzeit Raum in mir haben für Gottes Reich.  
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